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Antrag 

der Abgeordneten Ralf Stadler, Prof. Dr. Ingo Hahn und Fraktion (AfD) 

Mehr Hunde- und Katzenfutter in Lebensmittelqualität  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird im Sinne eines wirksamen Verbraucherschutzes dazu aufge-
fordert, folgende Maßnahmen auf den Weg zu bringen: 

1. Eine verstärkte Kontrolle von Hunde- und Katzenfutter in Bayern 

2. Eine Förderung der Herstellung von Tiernahrung in Lebensmittelqualität  

3. Die Einführung eines Bayernlabels für unbedenkliche Tiernahrung für Hunde und 
Katzen in Lebensmittelqualität 

 

 

Begründung: 

Die Herstellung von Katzen- und Hundenahrung fällt laut geltendem Recht nicht in den 
Bereich der Lebensmittelwirtschaft und muss daher nicht dieselben Kriterien erfüllen, 
wie sie für den Humanbereich notwendig wären. Futtermittel sind stattdessen der Ent-
sorgungswirtschaft zugeordnet und bestehen daher zumeist aus sogenanntem K3-Ma-
terial. Darin enthalten sind unter anderem Schlachtabfälle, die keine Zulassung zur Ver-
arbeitung für menschliche Nahrungsmittel mit dem Prädikat „Lebensmittelqualität“ er-
halten würden. 

Zu den Bestandteilen von K3-Material gehören zum einen schwer verwertbare tierische 
Nebenprodukte wie Krallen, Hufe, Hörner, Borsten, Federn, Wolle, Augen, Euter und 
Tiermehl. Aber zum anderen auch ungenießbare Innereien, Küchen- und Speiseabfälle 
sowie entsorgte oder abgelaufene Lebensmittel aus fehlerhaften Produktionen. 

Dabei ist die Tiergesundheit maßgeblich von der Zuführung hochwertiger Futtermittel 
abhängig. Beprobungen gängiger Tierfuttermarken haben zutage gebracht, dass in ei-
ner Vielzahl von Proben Salmonellen, hohe Gehalte von Enterobacteriaceen, bedenkli-
che Kontaminationen mit Listerien und Campylobacter-Bakterien aufgetreten sind. 

Derzeit gilt nur Listeria monocytogenes als Krankheitserreger und Auslöser der Listeri-
ose bei Mensch und Tier. Eine Listeriose kann bei Menschen mit einem geschwächten 
Immunsystem lebensbedrohlich sein. Zudem können in Hundefutter nachgewiesene 
Campylobacterspezies sowohl beim Menschen wie auch beim Hund zu schweren 
Durchfallerkrankungen führen. 

Im Sinne eines wirksamen Verbraucherschutzes ist es insbesondere in Zeiten wach-
sender Tierkrankheiten wie Schweine- und Geflügelpest geboten, auch einen verschärf-
ten Blick auf das Futter von Hunden und Katzen zu richten, die Seite an Seite mit ihren 
Besitzern zusammenleben. Verstärkte Kontrollen, gezielte Förderungen und entspre-
chende Labels können Verbrauchern helfen, hierbei die richtigen Entscheidungen für 
sich und ihre Haustiere zu treffen. 



 

18. Wahlperiode 16.02.2023 Drucksache 18/27920 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bay-
ern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfü-
gung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Ralf Stadler, Prof. Dr. Ingo Hahn und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/26436 

Mehr Hunde- und Katzenfutter in Lebensmittelqualität  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Ralf Stadler 
Mitberichterstatter: Benno Zierer 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz feder-
führend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht 
befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 71. Sitzung am 
16. Februar 2023 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Rosi Steinberger 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Ralf Stadler, Prof. Dr. Ingo Hahn und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/26436, 18/27920 

Mehr Hunde- und Katzenfutter in Lebensmittelqualität  

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Thomas Gehring 

II. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Vorab ist über zwei Anträge gesondert abzustimmen.

Zunächst lasse ich über den Antrag der FDP-Fraktion betreffend "Containern nicht 

grundsätzlich strafrechtlich verfolgen" auf Drucksache 18/25920 abstimmen. Der fe-

derführende Ausschuss für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

empfiehlt die Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der FDP-Fraktion zustimmen möch-

te, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN, der SPD und der FDP sowie die fraktionslosen Abgeordneten Busch, 

Plenk und Klingen. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen der FREIEN WÄHLER 

und der CSU, die AfD-Fraktion und der fraktionslose Abgeordnete Bayerbach. Stimm-

enthaltungen? – Bei Stimmenthaltung des fraktionslosen Abgeordneten Swoboda. 

Hiermit ist dieser Antrag abgelehnt.

Wir kommen nun zur Abstimmung über den Antrag von Abgeordneten der SPD-Frak-

tion betreffend "Lehrkräftemangel bekämpfen VII: Flächendeckend Systemadministra-

toren einstellen" auf Drucksache 18/26331. Der federführende Ausschuss für Bildung 

und Kultus empfiehlt Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag von Abgeordneten der SPD-Fraktion 

zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der 

SPD, von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der FDP sowie die fraktionslosen Abgeord-

neten Busch und Swoboda. Gegenstimmen! – Bei Gegenstimmen der CSU-Fraktion, 

der Fraktion FREIE WÄHLER, der AfD-Fraktion sowie der fraktionslosen Abgeordne-
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ten Bayerbach, Klingen und Plenk. Stimmenthaltungen? – Sehe ich keine. Hiermit ist 

der Antrag abgelehnt.

Wir kommen nun zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

der SPD, der FREIEN WÄHLER, die CSU-Fraktion, die AfD-Fraktion und die FDP-

Fraktion. Gegenstimmen? – Stimmenthaltungen? – Keine. Dann die Frage an die frak-

tionslosen Abgeordneten: Jeweils Enthaltung? – Das sind die fraktionslosen Abgeord-

neten Bayerbach, Klingen, Plenk und Swoboda, die sich jeweils enthalten. Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.
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